

















































































































Erich Gelder, Alfred Hauenstein

Mit den Komplementérpaaren BC 140/
BC 160 bzw. BC 141/BC 161 stehen End-
stufentransistoren zur Verfiigung, mit
denen Ausgangsleistungen bis 8 W er-
zielt werden konnen. Diese hohe Aus-
gangsleistung wird allerdings nur bei
einer relativ hohen Betriebsspannung
erreicht, bei der die Transistoren bis an
die Grenze des zulidssigen belastet sind.
OUbliche Ausgangsleistungen fiir die ge-
nannten Komplementédrpaare sind 1 bis
5W.

Die Bilder 1 und 2 zeigen die Schal-
tung solcher Niederfrequenz-Verstarker
fir den Betrieb an einer nur wenig
verinderlichen Betriebsspannung (max.
+ 159%). Die Schaltung in Bild 2 unter-
scheidet sich von der in Bild 1 dadurdh,
daB ein Pol des Ausganges an Masse
liegt.

In der Tabelle 1 sind die technischen
Daten der Schaltung nach Bild 1 fiir
sieben verschiedene Betriebsspannun-
gen und Ausgangsleistungen angegeben.
Die fiir die Schaltung verwendeten Bau-
elemente nennt Tabelle 2.

Die Schaltung in Bild 2 unterscheidet
sich im Aufbau von der Schaltung in
Bild 1 nur dadurch, daB in der Vor- und
der Treiberstufe die Transistoren ver-
tauscht sind, es wird also hier der pnp-
Transistor in der Treiberstufe verwen-
det. Da im Augenblid noch keine pnp-
Si-Vorstufentransistoren mit Sperrspan-
nungen iiber 45 V zur Verfiigung stehen,
kann man diese Schaltungsart im Augen-
blid nur bis zu dieser Betriebsspannung
verwenden. In Tabelle 3 sind die Bauele-
mente angegeben, die gegeniiber der
Schaltung nach Bild 1 zu veridndern sind.
Die iibrigen Daten nennen die Tabelle 1
und 2.

In vielen Anwendungsfillen ist es er-
forderlich, daB der Pluspol der Betriebs-
spannung an Masse gelegt werden kann.
Die Schaltung nach Bild 1 kann ohne
groBe Schwierigkeiten dieser Forderung
angepaft werden. Man muB lediglich die
Transistoren in der Vor- und der Trei-
berstufe (wie in der Schaltung nach
Bild 2) sowie auch die Endstufentran-
sistoren vertauschen. Ebenso sind die
Dioden D1 bis D 3 und alle Elektrolyt-
kondensatoren umgepolt einzusetzen.
Man kann dann die in Bild 1 angegebene
Polaritédt der Betriebsspannung einfach
vertauschen, die Daten der Schaltung
verdndern sich dadurch praktisch nicht.

Fiir den Betrieb an stark schwanken-
den Betriebsspannungen, z. B. an Trok-
kenbatterien, ist die Sdhaltung nach
Bild 3 geeignet. In dieser Schaltung muB
allerdings mit dem Widerstand R 7 die
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Nf-Verstarker

Elektroakustik

mit Siliziumtransistoren

In diesem Beitrag bringen wir einige Grundschaltungen fiir kleine Nf-Verstirker. Die
Schaltungen sind so aufgebaut, daB sie sich durch Verwenden anderer Bauelemente
den verschiedensten Erfordernissen anpassen lassen.

Mittelpunktspannung der Endstufe ein-
gestellt werden. Die technischen Daten
dieses Verstirkers und die Werte der
Bauelemente sind den Tabellen 4 und 5
zu entnehmen.

Mit Hilfe des Potentiometers R 7 stellt
man, wie erwihnt, den Basisstrom des
Transistors T 2 ein (Bild 3). Uber den
vom Kollektorstrom verursachten Span-
nungsabfall am Widerstand R 9 wird
die Basisspannung der Endstufen-Tran-

standes R 7 berechnet sich aus der fol-
genden Gleichung, sie ist der Stromver-
stirkung des Transistors T 2 propor-
tional:

R7= Uw/Ig = Rg - Bto 1)

In der Schaltung ist ein Transistor mit
Stromverstirkungsgruppierung vorge-
sehen, so daB der Einstellbereich des
Potentiometers R 7 nicht zu groB wird.
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Bild 3. Grundschaltung fiir Nf-Verstirker zum
Betrieb an stark schwankend Betriebsspan-
nungen, z. B. Trockenbatterien. Die in den Bil-
dern 1 bis 3 von der Grundschaltung abweichen-
den Bauelemente enthalten die Tabellen (nach
Siemens-Applikationsberichten)

Bild 4. Abhiingigkeit der Mittelpunktsspannung
der Endstufen von der Betriebsspannung der
Schaltung in Bild 1
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Bild 5. Abhingigkeit der Mittelpunktsspannung
der Endstufe von der Betriebsspannung der
Schaltung in Bild 3
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schon vorher erklirt, kann dies in dem
erforderlichen Umfang leicht durch An-
derung der Federkrifte erreicht werden.

Gekoppelt mit der Betdtigung des Um-
spulschalters wird die Federkraft auf
der jeweiligen Abwidkelseite durch Ent-
spannen der Schraubenfeder vermin-
dert und an der Aufwidkelseite durch
stirkeres Spannen heraufgesetzt. Fiir
den beim Umspulvorgang herrschenden
Bandzug stellt sich dadurch ein gegen-
iiber dem Normalbetrieb erwiinscht
niedrigerer Wert ein. Der an der Auf-
widkelseite durch die stirker gespannte
Feder wirksam werdende erhéhte Auf-
widkelzug ist erforderlich, um eine rasche
Beschleunigung der Abwidkelspule im
Sinne einer ausreichend kurzen Hodh-
laufzeit zu erreichen. Durch die Wirk-
samkeit der Regelung kann jedoch selbst
bei blodierter Abwidkelspule der durch
die Federspannung vorgegebene Hochst-
wert des Bandzuges nicht iiberschritten
werden. Der hierfiir in der Praxis einge-
stellte Wert liegt weit unter der zulés-
sigen Zugbelastung diinnster Magnet-
bénder. Beim Abbremsen treten deshalb
keine Belastungsspitzen des Bandes auf,
da nur auf der Abwidkelseite gebremst
wird, wihrend die Aufwidkelseite frei
lauft.

Zusammenfassung

Durch die geschilderten Eigenschaften
des neuen Laufwerkes und dessen Band-
zugregelautomatik lassen sich direkt
erhebliche Verbesserungen der Band-
laufeigenschaften und damit indirekt
ebenfalls starke Verbesserungen der
elektroakustischen Qualitit der Geriite
erreichen. Im einzelnen ergeben sich fol-
gende Vorteile:

1. Der Maximalwert fiir kurzzeitige
Geschwindigkeitsabweichungen  (Ton-
hohenschwankungen) betrédgt im Serien-
durchschnitt * 0,05 % (bewertet gemes-
sen nach DIN). Dieser fiir Heimtonband-
gerite ausgezeichnete Wert konnte
dadurch erreicht werden, daB durch die
Wirksamkeit der Regelung neutrale
Bandzugverhiltnisse an der Tonwelle
herrschen. Tonwelle und Andruckrolle
brauchen deshalb nur eine ganz geringe
Forderkraft auf das Band auszuiiben
und bestimmen nur noch die Bandge-
schwindigkeit.

2. Durch den konstanten Bandzug er-
reicht der Schlupf des Bandantriebes
verschwindend kleine Werte, so daB die
Drift der Bandgeschwindigkeit iiber die
gesamte Linge des Widckels weniger als
+ 0,15 %o betrégt.

3. AuBerste Schonung des Bandes. Bei
den kritischen Betriebszustinden, nim-
lich Anfahren und Abbremsen des Band-
laufs besonders beim Umspulvorgang,
begrenzt die Regelautomatik die auf das
Band einwirkende Zugkraft auf einen
Wert, der weit unterhalb der zuliissigen
Zugbelastung auch diinnster Binder von
18 um Stérke liegt. Beim Anfahren und
Abbremsen des Bandlaufs entfillt jede
Schlaufenbildung, da nur die nachlau-
fende Spule gebremst wird, wihrend die
Aufwidkelspule frei lduft.
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4. Erhohte Lebensdauer der Ton-
kopfe. Da der Bandzug in der erforder-
lichen GréBe konstant gehalten werden
kann, werden jegliche Andrudcorgane
iiberfliissig. .

5. Da die Regelautomatik ein gegen-
gekoppeltes System darstellt, ist der
Bandzug im Rahmen der maglichen Ver-
dnderungen der Kupplungseigenschaften
durch Abnutzung oder Verschmutzung
keiner Anderung unterworfen. Dadurch
ergibt sich eine auBerordentliche Kon-
stanz der Betriebseigenschaften iiber
lange Zeit.

Wenn von hochwertigen Magnetband-
laufwerken die Rede ist, werden immer
wieder Vergleiche mit Studiogeriten an-
gestellt, die mit einem oder zwei zusitz-
lichen Wickelmotoren arbeiten, und es
wird die Forderung erhoben, auch Heim-
studiogerite entsprechend auszustatten.
Da bei der besprochenen Konstruktion
bewuBt mit nur einem Antriebsmotor
gearbeitet wird, erscheint es angebracht,
abschlieBend auf dieses Thema nodh ein-
zugehen.

Bekanntlich benutzt man in der Stu-
diotechnik allgemein die Bandgeschwin-
digkeit 38,1 cm/s. Monoaufzeichnungen
erfolgen in Vollspurtechnik, wihrend
Stereoaufzeichnungen in Zweispurtech-
nik vorgenommen werden. In beiden
Féllen ist das Band nach einmaligem
Durchlauf ausgenutzt. Bei der gege-
benen Bandgeschwindigkeit miissen im
Interesse ausreichender Betriebszeiten
entsprechend groBe Bandspulen Ver-
wendung finden. Um den Rangierbetrieb
den Erfordernissen der Praxis anzupas-
sen, miissen demnach auch die Umspul-
geschwindigkeiten geniigend hodch sein.
Dies macht zusitzliche Widcelmotoren
zwingend erforderlich, da der Tonmotor
allein die zur Beschleunigung der groBen
Bandwickel erforderliche Leistung nicht
aufbringen kann. Andererseits wie-
derum wirkt sich der Beschleunigungs-
vorgang direkt in Form einer erhéhten
Zugbelastung des Magnetbandes aus.
Laufwerke, die mit separaten Wickel-
motoren arbeiten, sind daher nicht fiir
die Verwendung diinnerer Magnetbin-
der geeignet, da diese der hohen Zugbe-
anspruchung nicht standhalten.

In der Heimstudiotechnik sind die
Dinge jedoch wesentlich anders gelagert.
Hier haben sich Gerite, die mit der
Bandgeschwindigkeit 19,05 cm/s arbei-
ten, auch hohen Anspriichen geniigend
erwiesen. Die gleiche Betriebszeit wird
daher mit Bandspulen, die nur die Hilfte
des Fassungsvermogens haben, erreicht.
Fiir Heimstudiogerite haben sich Spulen
von 18 cm Durchmesser allgemein als
ausreichend erwiesen. Infolge der hal-
bierten Bandgeschwindigkeit braucht
auch die Umspulgeschwindigkeit nur
halb so groB zu sein, um mit der gleichen
Rangierzeit die gewiinschte Programm-
stelle zu erreichen.

Die fiir Bandspulen dieser GréfBe not-
wendige Umspulgeschwindigkeit wird
von dem beschriebenen Laufwerk er-
reicht. Beriicksichtigt man auBerdem, daB
dank der wirksamen Bandzugregelung
auch die Verwendung extrem diinner

Magnetbinder uneingeschriankt moglich
ist, so ergeben sich zwar fiir ein ganzes
Bandwidkel beim Rangierbetrieb schein-
bar lingere Umspulzeiten, die ge-
wiinschte Programmstelle ist jedoch be-
zogen auf die Betriebszeit mit der
gleichen kurzen Zugriffszeit wie bei
einem Laufwerk mit getrennten Widkel-
motoren und 38,1 cm/s Bandgeschwin-
digkeit erreicht.

Die Ausstattung von Heimstudiolauf-
werken mit separaten Wickelmotoren ist
somit nicht zwingend erforderlich. Auch
Mehrmotorenlaufwerke miissen, sollen
héhere Anforderungen an die Band-
laufeigenschaften erfiilllt werden, mit
Bandzugregelung arbeiten. Der hier-
fiir notwendige Aufwand an medha-
nischen oder elektrischen Bauteilen, wie
er bei hochwertigen Konstruktionen ge-
triecben wird, widerlegt auch das oft
angefiihrte- Argument, Laufwerke dieser
Art seien unkomplizierter im Aufbau
und damit robuster in den Betriebs-
eigenschaften.

Zieht man in Betracht, daB die vorher
beschriebenen ausgezeichneten Band-
laufeigenschaften des Laufwerkes mit
einem verhdltnismédBig geringen Auf-
wand erreicht werden, so daB auch Ge-
rite der mittleren Preisklasse mit diesem
Laufwerk ausgestattet werden konnen,
darf wohl festgestellt werden, daB die
beschriebene Konstruktion einen inter-
essanten Fortschritt auf dem Gebiet der
Heimstudiolaufwerke darstellt.

Literatur
[1] [2] Diibbel: Taschenbuch fiir den Maschinen-
bau, Band 1.

Unsere Erfahrungen

Das hier beschriebene Laufwerk mit
der neuartigen Bandzugregelung ist in
den Tonbandgeriten Royal de Luxe,
Royal de Luxe C und den Geriiten der
Variocord-Serie von Uher eingebaut.
Wir hatten Gelegenheit, das Vario-
cord 63 einige Zeit zu erproben.

Kurz gesagt: Die Mechanik mit der
automatischen Regelung machte auf uns
einen sehr guten Eindruck. Selbst beim
schnellen Umspulen mit 18-cm-Spulen
werden die Binder schonend behandelt;
dies gilt auch fiir die diinnen Triple-
Binder. Tests bei Aufnahme und Wie-
dergabe unter amateurmiBigen Bedin-
gungen ergaben keine horbaren Schwan-
kungen eines MeBtones.

Das Gerit Variocord ist mit einer aus-
wechselbaren Kopftragerplatte ausge-
stattet. Man kann also sowohl Halbspur-
als auch Viertelspur-Binder optimal wie-
dergeben bzw. bei der Aufnahme zwi-
schen beiden Moglichkeiten wihlen.

Die Bedienungskndpfe sind iibersicht-
lich angeordnet und daher leicht zu be-
dienen. Die AnschluBbuchsen befinden
sich versenkt an der Unterseite des Ge-
rites, bei senkrechter Betriebslage also
an der Riickseite. Fiir die Mikrofon-
buchse scheint uns dies nicht ganz gliick-
lich; wir finden es praktischer, wenn sie
auf der Frontplatte oder vorn seitlich
angebracht wire. Co

FUNKSCHAU 1969, Heft 8 644












[

X

wS,

Stereofonie

Signale
Ehre und Anerkennung

Es ist in der letzten Zeit Mode geworden, be-
deutende Persénlichkeiten anzugreiten und
ihre Verdienste zu schmélern. Namen wie
Churchill in dem Theaterstiick , Soldaten” von
Rolf Hochhuth und die Krupp-Dynastie in dem
letzten Buch von William Manchester sind Bei-
spiele.

In seiner Nr. 11 nahm sich ,Der Spiegel” Prof.
Dr. Walter Bruch vor. Nachdem, was die be-
harrlichen Rechercheure des Nachrichten-
magazins ermittelten und was die Redaktions-
schreiber dann in der bekannten Spiegel-
Masche darstellten, bleibt nichts vom Erfin-
derruhm des Walter Bruch ibrig. Alles, was er
ersann und als Patent angemeldet habe, sei
von anderen schon vor-erfunden und vor-er-
dacht, von Bernhard Loughlin (Hazeltine), von
den Ingenieuren der RCA und spéter noch
einmal von dem Franzosen Gérard Melchior.
Ein totaler Denkmalssturz? Mitnichten, denn
wenn alle jene, die groBe und wichtige Er-
findungen anwendungsreif machen und sie
schlieBlich durchsetzen, ohne Anerkennung
blieben, dann wdre es um diese technische
Welt schlecht bestellt. Christian Hilsmeyer
hat 1904 das Radar erfunden — viel zu ftrih;
eine Generation spéter erst war es dann dank
harter Arbeit anderer soweit. Nipkows Loch-
scheibe von 1884 war ein Papierpatent, Dr.
Werner Flechsig hatte schon 1938 die Loch-
masken-Farbbildréhre ertunden, und wenn
man so will, war Otto von Bronk im Jahre
1904 (!) der Erfinder des Farbfernsehens.

Erfinden ist das eine, das Zur-Reite-Bringen
und Durchsetzen ist das andere. Walter Bruch
hat hochste Verdienste erworben, indem er
das, was andere vielleicht auf einem Stick
Papier niedergeschrieben haben, neu durch-
dachte, anwendungsreif machte und — das
sei besonders hervorgehoben — zu einem sol-
chen Stand entwickelte, daB ein weltweit an-
erkanntes, ausgezeichnet arbeitendes Farb-
fernsehsystem namens Pal herauskam, wo-
bei er niemals verschwieg, daB er aut ameri-
kanischen Vorarbeiten aufgebaut hat.

Wer den personlichen Einsatz Walter Bruchs
beim Durchsetzen des Pal-Systems kennt,
weiB, daB ihm Ehre und hohe Anerkennung
gebihren.

Aus dem Ausland

GroBbritannien: Die standigen staatlichen
Eingriffe in die Wirtschaft durch Anderung
der Verkaufssteuern (purchase tax) und der
Kreditvorschriften wirken sich fir die Rund-
funk- und Fernsehgerétewirtschaft in England
sehr ungiinstig aus; Anreiz und Restriktion
wechseln zu haufig, so daB der Wirtschafts-
entwicklung die Konstanz fehit. Man pragte
dafiir in GroBbritannien in Anlehnung an das
bekannte Kinderspielzeug den Ausdruck ,Jo-
Jo-Markt“ . .. 'rauf und ‘runter. Das an sich
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recht gunstige Jahresergebnis 1968 wurde
durch die am 1. November des Vorjahres in
Kraft gesetzte Kreditbremse deutlich abge-
schwacht, jedoch konnten immerhin noch 1,72
Millionen Fernsehempfinger abgesetzt wer-
den (1967: 1,32). Aber bereits im Januar und
Februar kaufte das Publikum 20°. weniger
Gerate als im Vergleichszeitram 1968. Im ver-
gangenen Jahr wurden 122 000 Farbgerite
abgesetzt, was die Vorhersage etwas dliber-
traf, aber die gegenwartigen Verkaufszahlen
liegen 40 %o unter den Prognosen.

Australien: Nach langen Diskussionen hat der
australische Postminister Alan S. Hulme end-
gliltig entschieden, daB das Pal-System einge-
fihrt wird; die ersten Farbsendungen sollen in
den néachsten beiden Jahren beginnen. Seit
zwei Jahren drangt die australische Industrie
auf eine Entscheidung in der Normfrage, aber
die Regierung wollte zunachst Erfahrungsbe-
richte iiber die Einflihrung von Pal und Secam
in Europa abwarten. Eine nicht minder wichtige
Frage aber ist die, ob es sich das australische
Fernsehen iberhaupt leisten kann, die Stu-
dios und Sender auf Farbe umzustellen und
ein attraktives Farbprogramm zu bieten. Man
stritt sich auf diesem groBen Kontinent, der
nur 12 Millionen Einwohner zahlt, sehr heftig
dariber, ob das Geld nicht nitzlicher in eine
wesentliche Verbesserung der Nachrichtenver-
bindungen gesteckt werden solite. Man dis-
kutierte iiber einen nationalen Nachrichten-
satelliten, der vielleicht besser und billiger die
groBen Entfernungen im Land lberwinden
kénnte als kostspielige Mikrowellen- und
Koaxialkabelstrecken, deren Bau nur zégernd
vorangeht.

Funkgerite fiir den Gegensprechverkehr mit
Senderleistungen von 20 mW von Raytheon
arbeiten im Frequenzbereich um 60 GHz (!)
Die Antennen haben einen Offnungswinkel
von 08 Grad, wodurch ein abhdrsicherer
Punkt-zu-Punkt-Verkehr méglich ist. Die Reich-
weiten konnen nicht groB sein, denn atmo-
spharische Einflisse sind in dem genannten
Frequenzbereich sehr spirbar.

Werbekampagne von Metz: Mit Anzeigen in
lllustrierten und Fachzeitschriften fliihren die
Metzapparatewerke, Furth, eine groBe Werbe-
kampagne fir ihre im Vorjahr neu ins Pro-
gramm aufgenommenen Tonbandgerate durch.
Die Zeitschriften, in denen die Anzeigen zwi-
schen Marz und Juni mehrfach erscheinen,
haben eine Gesamtauflage von 6 Millionen.
Ein vierseitiger Farbprospekt wurde auBer-
dem Lesezirkelmappen beigelegt, die wochent-
lich 180 000 Bezieher erreichen. SchlieBlich
informiert eine fir den Fachhandel bestimmte
Sonderdruckschrift Gber die Konstruktion der
neuen Tonbandgeréte.

Letzte Meldung

Nach einer am 26. Marz vom ZVE! herausge-
gebenen Statistik betrug der Absatz von Rund-
funkgeraten aller Art (einschlieBlich Chassis-
lieferungen an Tonmébelfabriken) 1968 ins-
gesamt fast 5,5 Millionen Stiick. Das sind um
1 Million mehr als im Jahre 1967. Die Ausfuhr
von Rundfunkgeriten betrug bis zum Novem-
ber 1895 445 Stiick (1967: 1 770 000). Die Aus-
fuhr an Fernsehgeraten wuchs im vergange-
nen Jahr auf rund 650 000 Einheiten, davon
43 000 Farbfernsehgerate (1967: 474 000 bzw.
16 000).

Kuba bindet die Preise: Fiir die beiden neuen
61-cm-SchwarzweiB-Fernsehempfanger von
Kuba, Typ Toulon und Typ Florenz, wurden
die Endverbraucherpreise beim Bundeskartell-
amt mit 588 DM bzw. 578 DM zur Bindung
angemeldet. Die Gerate werden nur Uber den
Kreis von Fachhandlern verkauft, die das
schon im Vorjahr eingefithrte Kuba-Vertriebs-
bindungssystem anerkannt haben.

Die Funkamateure der Region | — sie umfaBt
Europa bis zum Ural, Afrika und die Ara-
bische Halbinsel — halten ihre 7., alle drei
Jahre stattfindende Konferenz vom 5. Mai an
in Brassel ab. Bereits im Februar hatten mehr
als die Halfte aller Amateurverbande in der
Region 1 ihre Zusage fir die Teilnahme abge-
geben. Die Konferenz wird sich mit zahlrei-
chen Antrdgen beschaftigen. Aus der Bundes-
republik stammt der Vorschlag fur die Einrich-
tung eines weltweiten Funkbaken-Netzes; die
Russen mochten das Hobby der Funkama-
teure zu einem anerkannten Sport aufwerten
mit der jahrlichen Vergabe von Gold-, Silber-
und Bronze-Medaillen an die besten ,Ra-
diosportler*. Die Engléander beantragen eine
Einschrankung der Wettbewerbe und der Cer-
tifikate und werden (ber ihr erfolgreiches
Amateurband-Uberwachungssystem referie-
ren, das alle Eindringlinge in die Exklusivban-
der identifiziert, rubriziert und schlieBlich den
offiziellen Stellen in England mitteilt.

Teilnehmerzahlen
einschlieBlich West-Berlin am 1. Mérz 1969

Fernseh-Teilnehmer:
15 284 748

Rundfunk-Teilnehmer:
19 109 073

Zugang im Februar:
142 998

Zugang im Februar:
55319

Der Zugang im Berichtsmonat war bei Rund-
funkteilnehmern hoher als im Februar 1968
(damals ein Zugang von 47 883), wahrend es
bei den Fernsehteilnehmern zu einem Riick-
gang kam, denn im gleichen Vorjahrsmonat
meldeten sich 154 069 neue Teilnehmer an.

Produktionszahlen der Radio- und Fernsehgeréiteindustrie
. x Reise- und Auto- Phonosuper Fernseh-
Zei Heimemptanger empfanger und Musiktruhen empfanger’)

eitraum Wert Wert Wert Wert
Stuck (Mill. Stiack (Mill. Stick (Mill. Stiick (Mill.

DM) DM) DM) DM)
Jahr 1968 1058238 | 223,8 | 3442889 | 460,2 250 182 112,9 | 2668 704 | 1359,5
Januar 1969 71 547 17,2 251 282 33,9 20 377 8,4 211662 | 110,8
Jahr 1967 685912 | 150,7 | 2852158 | 4423 206 250 101,9 | 1891682 | 1127,1
Januar 1968 63 689 141 256 021 33,5 16 371 8,3 184 221 104,6

") Entgegen der Erwartung hat das Statistische Bundesamt im Januar 1969 nicht mit der Tren-
nung der beiden Fernsehgerate-Kategorien (SchwarzweiB und Farbe) begonnen. Daher gelten
die in dieser Spalte abgedruckten Zahlen weiterhin fur beide Geréatearten gemeinsam.

FUNKSCHAU 1969, Heft 8 648










































































radio.de

	Eine neuartige Bandzugregelung Thyristorschaltungen für Dia-Projektoren

	B3108 D

	Funkschau

	2.— DM

	fem«

	1924

	1936

	1952

	1963

	FUNKSCHAU 1969, HeftS

	592

	GRUDDIG


	ITT

	SCHAUB-LORENZ


	HEATHKIT

	ALFRED NEYE - ENATECHNIK

	FUNKSCHAU 1969, HeftS


	Dieses Zeichen ist

	so alt wie das Radio

	ISOPHON sorgt für den Ton

	Messbereiche :


	Elektronische Bauteile

	HOHER ZUVERLÄSSIGKEIT

	Zweipoliger Schiebe-Umschalter

	Zweipoliger Schiebe-Umschalter (Wipp-Ausführung)

	Einpoliger Wipp-Umschalter

	Neuer Typ!! Sicherungshalter

	SHOWA MUSEN KOGYO CO., LTD.

	kg> KANEMATSU GOSHO., GmbH


	genormt...

	Formschön und von höchster Leistung

	Der Schwaiger-UHF-TransistorConverter 5580

	Sicherheit

	3 Ausführungen lieferbar:

	AF239/AF139

	Bitte besuchen Sie uns in Hannover, Halle 11 Obergeschoß, Stand 1226


	Ein Besuch lohnt sich!


	ii/cc steifen uoc

	TOKAI TC 1603 G

	Kombi-Antennen-Verstärker Serie „6000“

	( Kombi 5 ] -Verstärkeranlagen

	Breitband-Verstärker Typenreihe „55“



	FUNKSCHAU 1969, Hefts

	604

	Umgebungs-Temperaturen von max. 200° C. .

	KW-Empfangsvorhersage für Mai bis Oktober 1969

	Bellevue.

	die nächste funkschau bringt u. a.:

	Beschriften von Aluminium-Frontplatten


	Dekadischer Überlagerungs¬

	Frequenzmesser FM 1 G 3oohz...ighz moLoi




	DFG

	DEUTSCHE FERNSPRECHER GESELLSCHAFT mbH MARBURG 355 Marburg, Postfach 1590, Ruf (06421) 42086, Telex: 0482326

	Müssen fremdsprachliche Ausdrücke sein?


	Nachrichten aus dem Franzis-Verlag

	Gute Fachbücher bringen den Fortschritt ins Haus

	Dieser FUNKSCHAU Hegt eine Bestellkarte bei

	Was gibt es Neues im Franzis-Verlag?


	FUNKSCHAU 1969, Heft 8

	Der Franzis-Verlag auf der Messe Hannover

	Franzis-Verlag, München 37, Postfach




	§

	SICASET-

	ein programmiertes System von Antennenverstärkern

	Persönliches

	Aus der Wirtschaft

	Der Blick in die Wirtschaft

	Reiseempfänger im Brieftaschenformat

	Klangzerstreuer im Rundfunkgerät

	So war es richtig!

	Farbfernsehanlage für weniger als 100000 DM

	41

	Autonome Gebrauchsuhren

	Uhren mit elektronischem Antrieb des Resonators

	Kennwerte der integrierten Schaltung TAA 780 bei Tu = 25 °C

	Die integrierte Schaltung TAA 780



	UBE2

	Literatur

	Der größte Nachrichtensatellit der Welt

	Forschungssatellit Azur vorder entscheidenden Erprobung

	A 63-120 X

	eine neue Farbbildröhre

	Tabelle der Wickeldaten


	Stereo-Umschaltgerät für den Fachhändler

	Franzis-Verlag, München

	Neuerscheinungen

	T ransistorsender


	Fachbuch-Angebot zur

	Magnettontechnik


	Hannover-Messe

	Farbfernseh-Service-Technik


	gültig bis 10. Mai 1969

	Neuauflage

	Hilfsbuch für Elektronenstrahl- Oszillografie

	Tonbandtechnik ohne Ballast

	Leitfaden der Elektronik

	Teil 1: Allgemeine Grundlagen der Elektronik

	Teil 2: Die Bauelemente der Elektronik in der Praxis





	FUNKSCHAU 1969, HeftS

	Zf-Verstärker und Demodulator

	Nf-Verstärker mit 1 W Ausgangsleistung

	Mittelwellen-Zf-Endstufe

	und Nf-Verstärker mit integrierter Schaltung

	Mechanik des Magnetplattengerätes



	Blld i.

	Fernsteuerung

	Schaltung des Fernsehempfängers T 168

	Farbe auf der SchwarzweißBildröhre?

	Bitte an unsere Leser

	Bisher übliche Laufwerke

	Zusammenfassung


	funktechnische fachliteratur

	Eine zeitproportionale Temperaturregelung

	Fotoelektrisch gesteuerter kollektorloser Gleichstrommotor

	Kleinübertrager und Drosseln mit hochpermeablen Kernen

	Zuerst eine Analyse des Inlandsmarktes

	Abgeflachte Sättigungskurve

	Das Ersatzgerät ist die Seele des Geschäfts

	Ehre und Anerkennung

	Aus dem Ausland

	Letzte Meldung

	Teilnehmerzahlen

	19 109 073	15 284 748

	55 319	142 998



	In


	Sonderangebote

	TUNER und CONVERTER

	Druckkammer-Lautsprecher zuverlässig, formschön u. preiswert

	Telefon (07153) 7510


	ERWIN SCHEICHER & CO., OHG

	electronic balü electronic balü electronic balü electronic balü electronic


	2 Hamburg 1

	Burchardplatz 1

	Chilehaus B

	Telefon 33 09 35-37

	C!

	electronic balü electronic balü electronic balü electronic balü electronic

	7 ft



	6’

	elowi Stereo-Verstärker MX 2000

	SIGRID SEPP


	JÜRGEN HÖKE

	OSWALD EDELMANN - 85 NURNBERG « AM

	GRASLEIN 6-8 «TELEFON 0911/227592

	Universcil-Vielfachmeßgerät


	MUSIK-CENTER

	„ElektronikZangen

	© Nivico

	CTR Transisior-Spezial- Empfänger

	20 Transistoren + 5 Dioden

	CTR TAF 70

	Hochleistungs-VHF-Breitband- Antenne mit 13 Elemente für Kanal 5—12




	Bürklin

	Fernseh-Ton-ZF-Adapter

	Stab. Netzgerät 5nO mA

	LUDWIG RAUSCH

	Standard J-41-X

	H.-A. Oppermann ■ Radio • Fernsehen


	REKORDLOCHER

	W. NIEDERMEIER *8 MÜNCHEN 19

	Guntherstraße 19 • Telefon 516 70 29

	27/28 MHz


	ENTLÖTEN?


	UNIVERSAL-AblötsiiitzeB

	im eigenen Elektronik-Studio

	VEURATELE Abt. 59/6

	Kurzschlüsse

	Leitungsverläufe

	Stereo-Verstärker LA 224 T

	RSD-ELEKTRONIK

	Leitungsunterbrechungen

	Sind Ihre Kleinteile richtig gelagert?



	RBB-Kleinteilemagazine

	bieten diese Möglichkeit,

	JOSEF KOCH

	ING. HANNES BAUER




	Crown-Batterien

	Berger-Importe, 2101 Meckelfeld

	QUARZE

	NEU!


	Ein sensationelles Angebot!

	H F-Schaumstoffkabel Koaxialkabel H F-Schlauchkabel Bandleitung



	FSG-Bildröhren

	Hand

	Sprechfunkgeräte

	Alu-Schilder

	in kleinen Stückzahlen und Einzelstücken zum Selbermachen





	Eine Neuheit m TEKO

	• FERNSEH-

	• ANTENNEN

	Widerstände axial mit Farbcode


	Bastelbuch gratis!

	Fernsehtechnik für Jreizeit+Berufj

	Fernsehantennen und Verstärker

	Queitsch u. Hetzel • 7131 Schützingen

	ab DM 42—


	Gut beraten

	100-Watt-Leistungsverstärker

	KAISER ELECTRONIC




	Studiengemeinschaft

	VERTRETUNGEN mit Auslieferungslager

	Rundfunk- und Fernsehtechnikermeister

	Erfahrener Tontechniker

	Radio- und Fernsehtechniker

	Rundfunk-Fernseh-Techniker oder -Mechaniker




	FUNKSCHAU 1969, Hefts

	662

	@©1® ELECTRONICS G. m. b. H.

	einen Ingenieur

	einen Techniker




	Service-Techniker Fachrichtung Nachrichtentechnik

	6 Frankfurt am Main • KurhessenstraBe 95 ■ Telefon 52 00 36

	EDV-Technik

	FUNKSCHAU 1969, Heft 8

	664

	einen

	Konstruktions-Gruppenleiter

	einen Konstrukteur

	mit Qualifikation zum

	Gruppenleiter

	einen Jungingenieur oder Techniker

	technische(n) Zeichner(in)

	Fernseh-Techniker

	Rundfunk-Techniker und

	Phono-Tonband-Techniker

	Fernseh-Ingenieur oder -Techniker

	für neue CCTV-Anloge nach München gesucht.

	Becker Flugfunkwerk GmbH




	Entwicklungs-Ingenieure und Konstrukteure

	Rundfunkmechoniker

	oder Rundfunk-Fernsehtechniker gesucht.

	ein erstklassiger Fachmann auch Rundfunk-Fernsehtechnikermeister.

	1 Ingenieur (grad.)

	1 Techniker




	Lageristen

	Präzisionstechnik, 5 Köln 1, Am Hof 6 Gesellschaft für elektronische Systeme mbH

	L

	AEG-TELEFUNKEN GENERAL ELECTRIC HUGHES AIRCRAFT


	Rundfunk-und Fernsehtechniker

	Achtung!

	Fernseh-T echniker Radio-Techniker T onband-T echniker


	RadioFreyhig

	FILIALLEITER

	Auto-Sprechfunk

	TIG BICORD AG, ZUG/Schweiz, Hochhaus 2



	bd 135 NPN. un[j pNP-Si-pianar- Epitaxial -Transistoren

	BD 138 Im Kunststoffgehäuse SOT-32

	VALVO GmbH Hamburg

	Mit freundlicher Genehmigung der WK-Verlagsgruppe für bastel-radio.de








